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Larlsruher
Mo nta g s ,

Zeitung .
den 25 « Dec . 1309 .

Mi « Großheezoglich Badischem gnädigstem Privileglo «

I n n h a l t : Innsbruck 7- Augsburg — Wien : Wechselkurs — Paris : Kriegsverfälle in

Spanien — Rom : Bildsäule Napoleons — Brügge : Brand in Messingen — Madrid —- Stock »

osm : Der König ist krank — Petersburg : Türkenkrieg .

Deutschland .
Insbruck , vom 14 . December .

Nach offiziellen Berichten ist nun auch die gänzliche

Ruhe und S .cherhrit in der Gegend von Buxen und

Botzen wieder hergestellt , nachdem Las Gesindel , welches

seit einige '. Zeit die Straßen dort unsicher machte , am er¬

ster» Orte eine völlige Niederlage erlitten hat . Biele An¬

führer dieser Horden , nachdem sie sich von ihren Leuten

verlassen sahen , und von den dortigen Bewohnern verab¬

scheut werden , weil viele durch diese Rasenden ihr Habe

und Gut verloren , kommen jezt um die Gnade der Mili »

täikommandanten anzuflehen . Diejenigen Jnsurgenlen -

ChefS , die sich mit dem Auswuif von allen Nationen

Lurch die Flucht gerettet haben , zogen sich in das Puster -

Thal ; aber auch hier wurden sie von neuem bei Son¬

nenburg geschlagen , und man zweifelt nicht , daß sie in die

Hände der sie verfolgenden Truppen fallen werden .

Augsburg , vom 21 . December .

Der große Park der französischen Armee zieht gegen¬

wärtig Lie fünf Abheilungen auS dem Oestreichischen durch

unsere Gegend nach Strasburg . , Es befinden sich dabei

Z,000 Pferde . Zwei Divisionen sind schon paffirt .

O e st r e i ch.

Wien , vom iz . December »
Am heutigen Börsentage war der WechselkourS schwan«

kender als jemals . Auf Augsburg wurde er sehe abwech¬

selnd nach der Konvenien ; eines Jeden zu 4x2 , 415 , diS

zu 418 notirl . Die Kundmachung vom 13 in Betreff

der Bankozeltel hat hier sehr verschiedenartige Sensationen

hervorgebracht .

Wien , vom 14 . December .

Einige hiesige Politkcker und Spekulanten hatten den

Wunsch geäussert , daß in der kaiserlichen Kundmachung ,

die Bankozeltel betreffend , die Mittel und Wege angege¬
ben seyn möchten , deren Wersitz wieder gehoben werden

solle. Alle , bei weitem der größt « Theil deS hiesigen Pub¬

likums ist überzeugt , daß die Regierung überhaupt keine

Operation mit dem Papiergeld vornehmen wolle , bevor

dasselbe nicht wenigstens größtentheils au - den fremden

Staaten nach der östreichischen Monarchie zurükgekehrt ist,

Der niedrige Stand der Banko - Zeltel wird deswegen im

gegenwärtigen Augendlik von Einigen als ein Vorthril für

den Staat angesehen .

Frankreich .
Paris , vom 18 . December .

Der heutige Moniteur macht verschiedene Aktenstücke

in Beziehung auf die neusten Kriegsvorfälle in Spanien

bekannt , nämlich «inen Bericht des Marschalls HerzogS

ven Treviso an den Marschall Herzog von Dalmatien ,

aus Toledo , vom 22 . No ». , über den Sieg bei Occana '
,

an welchem , nach diesem Berichte , auch die rheinischen
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Bunbestruppen An lheil gehabt

'
Hakens : ferner fotzenden am 4 ,

d . zu Madrid erschienenen General - Armeebefehl : „ Se .Maj .
machen der Armee bekannt , daß die spanische Armee , un¬
ter den Befehlen de« Herzog « del Parque , der sich un¬
vorsichtiger Weise auf das rechte Ufer der Torme « vorge .
wagt hatte , am 28 Nov . durch das 6 . Armeekorps und
durch die ste Dragoner - Division aufs Haupt geschlagen
worden ist ; 15 Kanonen , viele Munilionskarren , 6 Fah¬
nen , 10,000 Gewehre und über 2000 Gefangene sind in
der Gewalt der kaiserl . Armee geblieben. Der Feind hat
überdies 3000 Mann an Tobten verloren , worunter sich
ein General , mehrere Obersten und eine große Zahl Of¬
fiziere befinden. Die Trümmern dieser Armee haben sich ,
unrer Begünstigung der Nacht , in allen Richtungen mir
Zurüklassung ihrer Wissen und Bagage geflüchtet . So

ist nun die lezte Stütze der Jnsurrektivnsparthci zernich¬
tet . Es ist zu hoffen , daß durch die statt hakende Ver¬

folgung der einzelnen Korps und Banden , die sich in den

Provinzen verbleuet haben , die innere Rnhe bald herge¬
stellt fiyn wird . Der Reichs - Marschall Major - General .
Unterz . He - zog von Dalmatien . ' '

Nach einem Schreiben aus Antwerpen vom 14 . d . ist
der Marschall Herzog von Istrien ( Bessieres ) aus Südbe -

veland in dieser Stadt anzekommen , und hat die Nach¬

richt bekannt machen lasten, daß die Engländer Fliessingen
wirklich verlassen haben , nachdem sie vorher mehrere Ge¬
bäude verbrannt halten .

Es war am 16 - d . Morgen « n Uhr , a !S der Senat ,
vermöge einer kaiserl . Jusammenbcrufung vom 15 . d . , un -

ttr dem Vorsitze des Fürsten Reichserzkanzlers » sich ver¬

sammelte . Die Könige von Westphalen und Neapel und
der Prinz Vizekönig von Italien waren gegenwärtig . —

LeZterer so wie auch die neuen Mitglieder , Delaville und

Pastocet , leisteten den Eid als Senatoren . Der Prinz
Vizekönig hielt vor seiner Eidesleistung eine kurze Rede ,
welche der Fürst ReichSerzkanzler beantwortete . In der

Folge erschienen , al « Redner des Staatsraths , di« Staats¬

minister Regnaud und Defermont . Der Fürst Reichs -

Erzkanzkr kündigte den Awek ihrer Erscheinung an , wor¬

auf der SraatSminister Regnaud das gestern gegebene Se -

natuskonsullum wegen Auflösung der Ehe Mischen dem

Kaiser Napoleon und der Kaiserin IoseMne , nebst den

Motiven desselben, bem Senat verlegte . Der Prinz M -
zekönig nahm nun das Wort , und sagte : „ Prinz , Se¬
natoren , Sie haben so eben den Inhalt des ihrer Be -
rachschlagung übergebenen Senatuskonsultum vernommen .
Ich glaube Ihnen bei dieser Gelegenheit die Gesinnungen
meiner Familie eröffnen zu müssen . Mei .r Mutter ,
meine Schwester und ich , wir sind dem Kaiser alle¬
schuldig. Ec war uns ein wahrer Vater ; Ec wird stet «
in uns ergebene Kinder und gehorsame Unterthanen fin¬
den. Das Glück Frankreich « erfordert , daß Herr Stifter
dieser vierten Dynastie , in der Mitte einer unmittelbaren
Nachkommenschaft , die uns allen Sicherheit , so wie dem
Vate . lande seinen Ruhm verbürge , alt werde . Als meine
Mmrer vor der ganzen Nation von den Händen ihre«

erhabenen Gemahls gekrönt wurde , nahm sie die Verbind -

lichkett aus sich , alle ihre Neigungen dem Interesse Frank¬
reichs aufzuopfern . Sie hat diese erste der Pflichten mit
Mu h , Anstand und Würde erfüllt . Ihre Seele war

oft gerührt , wcnn sie da- Herz eines Mannes , der ge¬
wohnt war , das Glük zu beherrschen , und sters mit festem
Schritte der Ausführung seiuer großen Entwürfe entge¬

gen zu gehen , schmerzhaften Kämpf . n preisgegeben sah.
Die Th änen , welche diese Entschließung den Kaiser ge¬
kostet hat , sind hinreichend für den Ruhm meiner Mut¬

ter . In der Lage worin sie sich befinden wird , wird sie,
durch ihre Wünsche und Gesinnungen an dem neuen
Glük , daS uns erwartet , Theil nehmen , und sie wird mit

einer stolzen Zufriedenheit auf alles Gute sehen , welche«

sie durch ihre Opfer für das Vaterland und ihren Kaiser
gestiftet hat .

Nachdem der Prinz Vizekönig gesprochen hatte , wurde

beschlossen , das vvrgeschlagene Senatuskonsultum an eine

Kommission von y Mitgliedern zu verweisen . Diese Kom¬

mission wurde sogleich ernannt ; während dieselbe bera h -

schlagte . wurde die Sitzung suspendirt . Um halb 5 Uhr

stattete die Kommission durch das Organ des Grafen La-

cepede Bericht ab , der auf Annahme des vorgeschlagenen
Senatuskensulrum , und auf die Erlassung einer Adresse
an den Kaiser, und einer dergleichen an die Kaiserin gieng.
In diesem Bericht Wurde unter andern bemerkt , daß un¬
ter Napoleons Vorfahren iz Könige waren » welche ihre

Pflicht al« Souversin zenölhigt habe , sich von ihren Gr »



-mahl
'mnen zu Nennen , und baß unter diesen 13 Fürst n

gerade vier der bewunbettsten und geliebtesten französischen

Menarchen sich befinden « Carl der Große , Philipp August ,

Ludwig X// . und Heinrich Der Senat nahm mit

konstitutioneller Stimmen - M . hrheit die Vorschläge seiner

Avmmifscn a- . , worauf der Fürst Reichs - Eczkanzler di«

Sitzung aufhob — Felgendes ist derswörtliche Inhalt der

dem Kaiser und der Kaiserin Voluten Adressen :

1) , ,Sire , der Senat hat so eben den Entwurf
' daS Senatus - Ko nsultum angenommen , welcher ihm

m Namen Sr . k . k . Mas . vorgelegt worden ist . Ew .

Mai . Sire , konnten Frankreich keinen größer » Beweis

Ihrer unbegränzten Ergebung in die mit einem erblichen

Throne verbundenen Pflichten geben. Der Senat empfin¬

det lebhaft das Bedürfn ß , Ihnen zu zeigen , wie sehr er

von allem , was die große Seele Ew . Mas . empfindet ,

durchdrungen ist . Die ausgedehnteste Macht , der glän¬

zendste Ruhm , die Bewunderung der spätesten Nachwelt

können Ihnen , Sire , die Aufopferung Ihrer theueisten

Neigungen nicht vergelten ; die ewige Liebe des fraruvß -

fchen Voll » , und das tiefe Gefühl für alles , was Sie für

dasselbe thun , sind allein im Stande , dem Herzen Ew .

Maj . Trost zu geben ." 2) „ Madame , Ew . k . k. Maje¬

stät haken Frankreich da« größte Opfer gebracht . Die Ge¬

schichte wird das Andenken davon verewigen . Die erha¬

bene Gemahlin deS größten Monarchen konnte durch keine

hebdenmülhigere Hingebung eine Milgenvssin seines unsterb¬

lichen Ruhm - werden . Lange schon , Madame , verehrt

das französische Volk Ihre Tugenden ; eS liebt diese rüh¬

rende Güte , die auS allen Ihren Worten alhmet , so wie

sie alle ihre Handlungen leitet ; eS wird Ihre erhabene

Ergebung bewundern , und Ew . k . k . Majestät auf immer

« in Denkmal der Erkenntlichkeit , der Ehrfurcht und der

Liebe errichten ."

Pari « , vom iy . December .

Se . Durch ! der Fürst Erzkanzler des Reichs wird

künftigen Donnerstag Sr « Maj . dem König von Baiern

biS Meaux entgegen gehen .
Der bisherige bevollmächtigte Minister am baierischen

Hofe , Herr Graf Otto , ist zum Ambassadeur bei Sr .

Maj . dem Kaiser von Oestreich ernannt worden .

Au« Antwerpen geht unterm 15 . d. die zuverläßig«

Nachricht ein, daß di« Engländer nicht -allein Rameken « ,
Middelburg und die übrigen Punkte der Insel Walch « » ,

sondern Fliessingen selbst verlassen , vorher aber alle Ma¬

gazine und öffentlichen Anstalten der Stadt in die Luft

gesprengt haben . Jezt werden sie durch widrige Winde

in der Rhede von Fliessingeu aufgehalten .

Italien .
Rom , vom 25 . November .

In der vorigen Woche ist der Guß der kokossalische »

Bildsäule deS Kaisers Napoleon , aus B onze, unter Lei¬

tung deS Bildhauers Ritter Eanova , über alle Erwartung

schön ausgefallen . Die Bildsäule stellt den Kaiser vor ,

wie er mit der linken Haud die konsularische Toga hebt » u.

in der rechten eine Kugel .mit einer darauf stehenden ge¬

flügelten Siegesgöttin hält . Der Karakter der Stärke ,

die Grazie des Ausdrucks , di« Schönheit der Form , die

Wirksamkeit der Muskeln und der Reichthum im Ge¬

wandte sind in diesem Kunstwerke vereinigt und diese «

selbst der erlauchten Person , der «S grwiedmet ist und der

Talent - de« Künstlers würdig .

Holland .
Brügge , vom 12 December .

Vorgestern Abend sah man an allen Küsten und An¬

höhen unsers Departements einen großen Brand in Mes¬

singen . Man erfuhr inzwischen , daß die Engländer die

Seiler - Segel - und andere Marine - Magazine , die Kaser¬

nen rc . in Fliessingen angezündet und zugleich den Anfang

gemacht haben , sich von da einzuschiffen . ( Briefe au «

Gent vom iZ sagen , daß auch am n . der Brand i«

Fliessingen noch sorrgewährt habe. )

Spanien .
Madrid , vom 5 . December .

Auf königlichen Brfehl sollen alle in der Schlacht von

Occana gemachten Kriegsgefangenen , von welchen bewiese«

werden kann , daß sie vorher dem Könige den Eid der

Treue geleistet hatten , mit dem Tode bestraft , und zu de«

diessallsigen Untersuchungen bei allen Armeekorps und i«

allen Platzen deS Königreich « militärische Kommiffarie «

niedergesezt werden .
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Schweden .
Stockholm , vom 28 . November .

Die hiesigen öffentlichen Blätter melden unterm 24
Norr . , daß der König Vormittags von einem Krampf und
Schwindel befallen worden , welches sich jedoch hernach et¬
was besserte. Am 26 . selbigen Monats waren Se . Maj .
ziemlich wohl , besonders gegen Abend , da Se . Maj . aus
dem Schlafzimmer ins Dorgemach giengen , und in einem
Lehnstuhl eine Stunde lang ausruhten . Am 27 . füh
schienen Se - Maj . nach einer ruhigen Nacht in jeder Rük -

sicht besser .

Rußland .
Petersburg , vom 27 . November .

Unser » Hofzeitung enthält folgendes aus Stockholm vom
» 7 . Ott . „ Heute ist hier ein « königliche Verordnung er¬
schien«« , zufolge welcher dir großbrittannifchen Kriegs - auch
Kauffahrteischiffe vom 15 . Nov . in den schwedischen Häfen
nicht weiter zugelaffen werden sollen . — Au den unver¬
bürgten Gerüchten gehört , daß Se . Maj . der Kaiser auf
« inige Wochen nach Moskau reisen, und von dort sich auf
kurz « Zeit nach der Moldau begeben werde , um sein, sieg¬
reich, » Armeen in Augenschein zu nehmen .

Petersburg , vom 2 8 - November .
Unsere Hvfzeitung enthält in einer Fortsetzung der Nach¬

richten über die Kriegsvperationen der moldauischen Armee
den Bericht von einer Affaire , welche om 21 . Okt . zwi¬
schen einer Abtheilung der Armee des Großveziers , unter
dem Pascha von Aleppo , und der russischen Armee bei dem
Dorfe Tatariza , unfern Silistria , statt gehabt hat , in wel¬
cher die Türken 600 Tobte , 200 Gefangene u . iü Fah¬
nen verloren haben . Zu gleicher Zeit machten die Türken
einen Ausfall aus Silistria , wurden aber zurükgelrieben .

Vermischte Nachrichten .
Der Times erzählt eine sonderbare Art Kontrebande ,

die in Hamburg getrieben wurde . Einige Kaufleute dieser
Stadt hatten 5 bis 600 Weiber in ihren Diensten , die
alle Tage , jede 14 Pfund Kaffee und andere Maaren ,
ohne daß man es bemerkte,einfährten Durch dieses Aus -
kunfrsmittel füllten sie lange ihre Magazine und unter¬
hielten ihren Verkauf .

Theater - Nachricht .
Dienstags , den 2Ü. Dcc . : Don Juan , oder der

steinerne Gast , ' eine hervffch- komischr Oper in zwei
Aufzügen , Musik von M 0 zart .

^
Carls ruhe . ( Vorladung .) Ueber das verschuldete

Vermögen des gewesenen Bad . Direktor in Baden Herrn
v. Stern Hayn haben Wir den Gant - P -a>; eß erkannt
u . termmom sä liquid et cert , «je Priorität auf Dien¬
stag, den 16 . Januar iZiö anderaumr , dessen Gläubiger
haben sich dahero qedachten Tag entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte auf dem hiesigen Nalh -' Haus bei dem Oberamtlichen Kommissario unter Mitbkin -
gung ihrer Beweis - Urkunden einzusindcn uua , u liquidi »
ren öder sich des Ausschlusses zu gewärtigen .

Carlsruhe , den 7 . Dec 1809 ,
Großherzogl . Badisches Oberamt .

CarlSrvhe . (Hofgulverkau f >Unterzogener istvoa
Hrn . Christian Vollmer , von Neuenstein im Hohen -
lohischen beausiragt und bevollmächtigt , das dem Vollmer
gehörige sogenannte Gelbische Hcfgut bei Strasburg , beste¬
hend in ungefähr izo Acker , Wiesen , Acker , Waldung ,
vielen Gebäulichkeiten und einem Lustgarten aus der Hand
mit der Bedingniß zu verkaufen , daß die Helfte des Kauf -
schillmgs beim Abschluß und Gewährung des Kaufs baar ,
dir anden Hälfte aber nach Ueberei'nkommm

'
ß auf Termine

verzinnslich zahlt werden muß .
Wer hiezu Lust trägt , kann sich binnen 14 Tagen rin

kleinen Hirsch bei Herrn Dürr in Strasburg einfinden
und das Nähere vernehmen .

Bei Philipp Friedrich Erobert .
CarlSruhe . (Nachricht an d as P ub lik u m.j

I . Cäsär Grand « , von Mailand , hat die Ehre daS
Publikum zu benachrichtigen , daß er so eben in dieser Stadt
ein Magazin mit einem schönen Waaren - Lager von Bijou¬
terie - und Quinqualerie - Waaren errichtet hat . Man fin¬
det auch alle Sorten von Pariser Porzellain bei ihm , näm¬
lich : Vasen , Thee - und Kaffee- Services , Taffen und ver¬
schiedene Qualitäten von Tellern und Schüsseln von Per »
zellain , Fayence rc . Er führt auch alle Sorten von Par »
fümes und Liquers und viele andere Gegenstände . AlleS
um den billigsten Preis . Sein Magazin ist in der lan¬
gen Straße dem Museum gegenüber .

Konstanz . ( Ediktal - Vorladung . ) In Folge '
hohen Ministerial - Beschluss - s vom n . v . M , wird der
flüchtig gewordene Chvrurg Ignaz Kuenz von Kon¬
stanz , wegen der auf ihm hafftenden Verdachtes eines
staalsverrälher >schcn Briefwechsels andurch aufgefordert , sich
binneu z Monaten a dato bei Unterzeichneter Behörde zur
Verantwortung und Rechtfertigung um so gewirssrr zu
stellen , als er ansonst de« angeschuldeten Verbrechens für ge¬
ständig erkannt , sein Vermögen censiszirt , und sein Na¬
men an den Galgen geschlagen werden wird . ^

Gegeben Konstanz den 5 . Dec . » 809 .
Großherzogl , Ober amt»
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